
Avantgardistische Akteur* innen: 
Vermittler*innen und Gestalter*innen

regionaler Gerechtigkeit

Statuskonferenz Stadt-Land-Plus,  15.9.21

Dr. Christine Katz



Forschungsfokus von VorAB

Ziel?
• Transformationspotenzial von avantgardistischen Akteur*innen der 

Landnutzung aufzeigen und für die Region weiter nutzbar machen 

Akteur*innen? 
• Kooperationspartner*innen: gelten als Referenz für Transformation, hoher 

Regionalbezug,  Austausch mit vielen Zielgruppen 
• Praxispartner*innen: avantgardistisch, kontextabhängig entlang der 

Wertschöpfungskette; 

Relevanz: Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse? 



Beobachtung I: Stadt-Land-Unterscheidung 
geht an der Komplexität des Problems vorbei
 Grenze zwischen Stadt und Land? 

 Andere Bruchlinien, entlang von:

west- und ostsozialisiert,  

Alteingesessenen und Neubürger*innen, 

 traditionellem, eher geschlossenem und offenem, dynamischen 
Gemeinschaftsverständnis,

 zwischen verschiedenen Wert- und Grundhaltungen bzgl. Natur und 
Ökonomie



Beobachtung II: Avantgardistische 
Akteur*innen vermitteln und Gerechtigkeit 
Motive:  
• Gemeinwohlorientierung (Tierwohl, Ressourcenreduktion, …) 

reproduktionsorientiertes Wirtschaftsverständnis 
• Gerechtigkeit und Solidarität
• Beitrag zur nachhaltigen Regionalentwicklung  regionaler Akteur!   

Ermöglichung direkter Kontakte und Mitgestaltung:
• Räume der Begegnung und Gemeinschaft (zwischen Erzeuger*innen und 

Verbraucher*innen/ Nutzer*innen, gemeinsames Produzieren)
• Orte der Aushandlung und  demokratischen Praxis, (Gerechtigkeitsaspekte, 

Entscheidungs- und Prozessgestaltung, Umgang mit Konflikten) des 
Erlebens von Gestaltungsmacht „Selbstwirksamkeit“ 

• Räume für neue Ideen 



Transdisziplinäre Kommunikation, Formate 
des Co-Design für Gleichwertigkeit 

• Verständnis: Gemeinsame Entwicklung eines „Co-Design für 
Kommunikation“

• Vorgehen: Herstellung verschiedener Kommunikationsräume 
• Salongespräche  
• Transdisziplinäre Gespräche „En passant“  
• LAA (Learning Action Alliances)
• Hof-/ Betriebsbesuche und Interviews 
• Planungswerkstätten
• Regionalkonferenz

• Kommunikationsprinzipien: 
• Prinzip der achtsamen Kommunikation „Vier-Ohren-Modell“  (Schulz-von-Thun):  
• Alle Perspektiven zählen: Keine gerichtete Kommunikation, sondern wechselseitig, 

multiperspektivisch, auf Augenhöhe! 



Danke fürs Zuhören! 


